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Wohlhabende Länder, die Ökostrom vorschreiben, fördern die
Grausamkeiten an den Menschen in den Entwicklungsländern!

Ronald Stein

Der herrschenden Klasse, der Machtelite und den Medien mangelt es an
Energiekompetenz, was der Grund dafür sein könnte, dass sie Gespräche
über  die  hässliche  Seite  der  „grünen“  Mandate  und  Subventionen
vermeiden. Bevor irgendjemand in Washington beschließt, Windturbinen,
Solarzellen oder ein Elektroauto anzuschaffen, sollte er das für den
Pulitzer-Preis nominierte Buch „Clean Energy Exploitations“ lesen und
selbst entscheiden, ob er die Gräueltaten an der Menschheit und die
Umweltzerstörung  bei  Menschen  mit  gelber,  brauner  und  schwarzer
Hautfarbe in Entwicklungsländern finanziell unterstützen will, damit die
reichen Länder grün werden können.

Reichtum  ohne  ethische  oder  moralische  Standards  für  die  weniger
Begüterten  kann  für  die  billige  Arbeitskraft  der  Wegwerfarbeiter
gefährlich  und  tödlich  sein.  Wir  haben  die  Auswirkungen  auf  die
verfügbaren Arbeitskräfte gesehen, als Katar innerhalb eines Jahrzehnts
sieben neue Stadien bauen musste, um für die Fußballweltmeisterschaft
2022 gerüstet zu sein. Die Fußballweltmeisterschaft in Katar wurde am
Sonntag,  dem  20.  November,  im  Al-Bayt-Stadion  eröffnet,  aber  die
„akzeptable“ Zahl von mehr als 6.500 Wanderarbeitern, die zwischen 2011
und  2020  beim  Bau  der  WM-Infrastruktur  mit  billigen  Wegwerf-
Arbeitskräften ums Leben kamen, wird bei Zuschauern und Teilnehmern
viele  Fragen  über  unsere  ethischen  und  moralischen  Überzeugungen
aufwerfen,  die  sich  aus  der  schrecklichen  Zahl  ergeben.

Der Übergang zur Stromerzeugung aus Wind und Sonne hat sich für die
wohlhabenden Länder Deutschland, Australien, Großbritannien und die USA,
die  6  Prozent  der  Weltbevölkerung  repräsentieren  (508  Millionen
gegenüber 8 Milliarden), als äußerst kostspielig erwiesen. Diese reichen
Länder haben nun mit die höchsten Kosten für ihren Strom, während in den
ärmeren Entwicklungsländern, die derzeit keine aus Erdöl hergestellten
Produkte des 20. Jahrhunderts verwenden, jedes Jahr etwa 11.000.000 [11
Millionen!] Kinder sterben, weil die in den reichen Ländern verwendeten
Produkte aus fossilen Brennstoffen nicht verfügbar sind.

Wenn wir einen Blick über die wenigen wohlhabenden Länder hinaus werfen,
sehen wir, dass mindestens 80 Prozent der Menschheit, d. h. mehr als
sechs Milliarden Menschen auf dieser Welt, mit weniger als 10 Dollar pro
Tag auskommen müssen, und dass Milliarden von Menschen, die nur wenig
oder gar keinen Zugang zu Elektrizität haben, von Politikern mit den
teuersten Methoden zur Erzeugung von intermittierendem Strom versorgt
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werden.  Die  Energiearmut  gehört  zu  den  schlimmsten  Krisen  des  21.
Jahrhunderts, über die jedoch am wenigsten gesprochen wird. Wir sollten
Energie nicht als selbstverständlich ansehen. Wohlhabende Länder mögen
in der Lage sein, teuren Strom und Brennstoffe zu ertragen, aber nicht
diejenigen, die es sich am wenigsten leisten können, in „Energiearmut“
zu leben.

Vor Jahrzehnten waren es die Sweatshops in der Textilindustrie, die das
Interesse aller an der Menschheit weckten, aber heute ist es die „grüne“
Bewegung, die von ärmeren Entwicklungsländern dominiert wird, die nach
den exotischen Mineralien und Metallen schürfen, die die reichen Länder
unterstützen, die um jeden Preis grün werden wollen.

Heute wissen die reichen Länder, dass es in den Entwicklungsländern so
gut  wie  keine  Umwelt-  und  Arbeitsgesetze  gibt,  was  diesen  Ländern
unbegrenzte  Möglichkeiten  gibt,  Menschen  mit  gelber,  brauner  und
schwarzer Hautfarbe auszubeuten und die Umwelt in ihren Landschaften zu
verschandeln.

In  einem  aktuellen  Bericht  der  Internationalen  Energieagentur  (IEA)
heißt  es:  „Ein  typisches  Elektroauto  benötigt  sechsmal  so  viele
Mineralien wie ein herkömmliches Auto, und ein Onshore-Windkraftwerk
benötigt neunmal mehr Mineralien als ein Gaskraftwerk“.

● Lithium: Mehr als die Hälfte der weltweiten Lithiumreserven befindet
sich in drei südamerikanischen Ländern, die an die Anden grenzen: Chile,
Argentinien und Bolivien. Diese Länder werden zusammen als „Lithium-
Dreieck“ bezeichnet.

● Kobalt: In der Demokratischen Republik Kongo (DRK) werden 70 % des
weltweiten  Kobalts  gefördert.  Während  es  an  Umweltproblemen  beim
Kobaltabbau  nicht  mangelt,  liegt  das  Hauptproblem  hier  bei  den
Menschenrechten: gefährliche Arbeitsbedingungen und Kinderarbeit. Kobalt
ist ein giftiges Metall. Eine längere Exposition und das Einatmen von
Kobaltstaub  kann  zu  Gesundheitsproblemen  an  Augen,  Haut  und  Lunge
führen.

● Nickel: Ein Hauptbestandteil von Elektroauto-Batterien, der in den
Regenwäldern Indonesiens und der Philippinen direkt unter der Erdkruste
vorkommt. Daher wird das Nickel im horizontalen Tagebau gewonnen, was zu
einer  umfassenden  Umweltzerstörung  führt:  Abholzung  der  Wälder  und
Abtragung  der  obersten  Bodenschicht.

● Kupfer: Chile ist der führende Kupferproduzent der Welt. Der Großteil
des chilenischen Kupfers wird im Tagebau abgebaut. Diese Art des Abbaus
wirkt sich negativ auf die Vegetation, den Mutterboden, die Lebensräume
der  Tierwelt  und  das  Grundwasser  aus.  Die  nächsten  drei  großen
Kupferproduzenten  sind  Peru,  China  und  wiederum  die  berüchtigte
Demokratische  Republik  Kongo.

Ohne  moralische  oder  ethische  Bedenken  gegenüber  den  entbehrlichen
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Arbeitskräften fördern die wohlhabenden Länder weiterhin Subventionen
für die Anschaffung von Elektrofahrzeugen und den Bau von Wind- und
Solaranlagen.  Diese  Subventionen  bieten  den  Entwicklungsländern,  die
diese  „grünen“  Materialien  abbauen,  finanzielle  Anreize,  um  die
Ausbeutung  der  armen  Bevölkerung  und  die  Umweltzerstörung  in  ihren
Landschaften fortzusetzen. Kann man diese Subventionen den Ausgebeuteten
gegenüber als ethisch, moralisch und sozial verantwortlich einstufen?

Viele von uns hatten die Gelegenheit, den Film „Blood Diamonds“ von 2006
mit  Leonardo  DiCaprio  in  der  Hauptrolle  zu  sehen,  der  viele  der
ähnlichen Grausamkeiten schildert, die jetzt auf der Suche nach den
„Blutmineralien“ geschehen, d.h. nach jenen exotischen Mineralien und
Metallen, die die „grüne“ Bewegung in den reichen Ländern unterstützen,
die  weiterhin  die  Umweltzerstörung  in  den  Landschaften  der
Entwicklungsländer  fördern  und  den  Bürgern  mit  gelb-,  braun-  und
schwarzhäutigen  Arbeitern,  die  für  die  grüne  Bewegung  der  wenigen
reichen Nationen ausgebeutet werden, Grausamkeiten der Menschlichkeit
auferlegen.

Vor  ein  paar  Jahren,  im  Jahr  2021,  war  ich  Mitautor  des  für  den
Pulitzer-Preis nominierten Buches „Clean Energy Exploitations – Helping
Citizens Understand the Environmental and Humanity Abuses That Support
Clean Energy“ [etwa: Ausbeutung sauberer Energie – Hilfe für die Bürger
zum Verständnis der Umwelt- und Menschenrechtsverletzungen, die saubere
Energie  fördern].  Das  Buch  leistet  hervorragende  Arbeit  bei  der
Erörterung  der  mangelnden  Transparenz  der  Auswirkungen  der  grünen
Bewegung auf die Ausbeutung der Menschheit in den Entwicklungsländern,
in denen die exotischen Mineralien und Metalle abgebaut werden, die zur
Herstellung  der  für  die  Speicherung  „grüner  Energie“  benötigten
Batterien unabdingbar sind. In diesen Entwicklungsländern wird in diesen
Bergbaubetrieben Kinderarbeit ausgebeutet, und sie sind verantwortlich
für  die  schlimmsten  Menschenrechtsverletzungen  an  gefährdeten
Bevölkerungs-Minderheiten. Außerdem zerstören diese Betriebe durch die
Umweltzerstörung direkt den Planeten.

Jeder Einzelne sollte seine Energiekompetenz verbessern und wissen, wo
und wie Lithium, Kobalt, Nickel, Kupfer usw. abgebaut werden und welche
Gräueltaten  an  der  Menschheit  und  Umweltzerstörung  in  den
Entwicklungsländern mit gelber, brauner und schwarzer Hautfarbe begangen
werden. Mit diesem Wissen über die Lieferkette dieser „Blutmineralien“,
die benötigt werden, um die Mandate und Subventionen der reichen Länder
für Ökostrom zu unterstützen, können sie dann ihre eigene Entscheidung
treffen, ob sie diese Ausbeutungsgräuel finanziell unterstützen wollen
oder nicht.

Ronald Stein  is an engineer, senior policy advisor on energy literacy
for the Heartland Institute and CFACT, and co-author of the Pulitzer
Prize nominated book “Clean Energy Exploitations.”
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